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Sarnen  |  31. Oktober 2010

Die Sachsler Künstlerin Anna-Sabina Zürrer gewann diesen Frühling mit ihrem
Projekt «Duftnoten» den Projektwettbewerb für eine künstlerische Gestaltung
an der Kantonsschule Obwalden. Nach einer intensiven Planungsphase geht es
nun an die Umsetzung.

Anna-Sabina Zurrer, hier bei der Veranstaltung im Frühling, wo sie als
Gewinnerin bekanntgegeben wurde, wird ihr «Duftnoten»-Projekt jetzt
umsetzen.

Foto: Martin Utz

Das Kunst-am-Bau-Projekt «Duftnoten» von Anna-Sabina Zürrer wird ab
kommendem März in der Kantonsschule Obwalden in Sarnen nicht wie gewohnt
mit dem Seh-, sondern mit dem oft etwas vernachlässigten Geruchsinn
wahrgenommen. Seit dem Umsetzungsentscheid der «olfaktorischen Skulptur»
durch die Wettbewerbsjury und durch den Regierungsrat im vergangenen Frühling
wurde das Projekt von Anna-Sabina Zürrer sorgfältig in die Wege geleitet, damit
es nun mit Hilfe von verschiedenen Fachpersonen unter ihrer Anleitung umgesetzt
werden kann. In den nächsten Tagen werden die Öle aus Obwaldner Nadelhölzern
gewonnen, im Winter die Duftmischungen erstellt und getestet und im Frühling
2011 in den Gängen des bis dahin neu ausgebauten Gebäudes der Kantonsschule
Obwalden in Sarnen eingesetzt.

Am Mittwoch wird das Projekt «Duftnoten» konkret: Ruedi Egger von der
Forstkorporation Kerns konnte mit seinem Team für die Lieferung der
einheimischen Nadelhölzer als Projektpartner gewonnen werden. Der Forstbetrieb
sammelt aus dem kantonalen Wald Nadeläste von Fichte, Weisstanne und
Douglasie, sortiert und hackt die Nadeln und transportiert sie anschliessend nach
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Wangen an der Aare. Dort werden die Nadeln am Donnerstag von Fritz Hess der
Genossenschaft Suissessence destilliert. Der innovative Landwirt hat sich auf die
Wasserdampfdestillation von Schweizer Pflanzenmaterial spezialisiert und bietet
mit seiner Destillationsanlage schweizweit die einzigartige Möglichkeit an, reine,
natürliche, ätherische Öle in grossen Mengen herzustellen. Die Künstlerin wird bei
den Arbeiten im Wald und bei der Destillation mit dabei sein und den Prozess der
Entstehung der Obwaldner Pflanzenöle fotografisch dokumentieren. Die Bilder
werden danach auf der Website der Künstlerin, www.annasabinazuerrer.ch, zu
sehen sein.

Marlies Bischof führt seit diesem Jahr in Giswil viermal jährlich
Pflanzenexkursionen durch und vermittelt ihr Wissen an Interessierte. Sie
entwickelt aus einem Teil der destillierten Obwaldner Pflanzenöle ein neues
Produkt für «Guets us Obwalde», das ab Mitte November im Fabrikladen in
Sachseln erhältlich ist. Der Duft, dem noch weitere Duftsprays aus 100 Prozent
natürlichen ätherischen Ölen folgen werden, soll laut Marlies Bischof eine
frische, ausgeglichene und reinigende Wirkung erzeugen. In den
Schulhausgängen wird jedoch nicht dasselbe riechbar sein, wie bei den
verkäuflichen Raumsprays. Im neuen Gebäude der Kantonsschule Obwalden
dienen die Obwaldner Nadelholzdüfte als Hauptbestandteil von vier
unterschiedlichen Duftmischungen, welche noch weitere, beispielsweise
konzentrationsfördernde und harmonisierende, Düfte von einheimischen
Pflanzen beinhalten. So soll das Kunst-am-Bau-Projekt dazu beitragen, dass
die Schulhausgänge durch die unterschiedlichen Gerüche viermal jährlich neu
wahrgenommen werden und ein angenehmes, positives Klima herrscht.

Anna-Sabina Zürrer ist begeistert: «Es freut mich riesig, dass ich in
Zusammenhang mit meinem Projektvorhaben Marlies Bischof begegnet bin.
Die Heilpflanzenfachfrau aus Giswil unterstützt mich bei der Umsetzung mit
ihrem breiten Wissen um die unterschiedliche Wirkungsweise von Pflanzen und
hilft mit ihrer feinen Nase beim Kreieren der vier verschiedenen
Duftmischungen für die Gänge der Kantonsschule Obwalden.» (pd)
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